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Amtliche Bekanntmachungen.
Calw  A « die gemeinschaftlichen AemterDie gemeinschaftlichen Aemter werden mit Rücklicht auf den Umstand, daß auf den Sonntag  nach der dießjährigenMusterung der Rekrutirungspflichtigen die allgemeine Bußtagsseier fällt, und daß wohl in den meisten Gemeinden, jedenfalls abe rin der Stadt Calw, am Wusterungstage selbst die Vorbereitung für daS heilige Abendmahl stattfindet, aufgefordert, sämmtlichecvnscriptionspflicbrige Jünglinge persönlich zu einem anständigen Verhalten zu ermahnen.Den 25. Februar 1867. K. gemeinschaftl. Oberamt.

Tbym . Lechler.
Forstamt Altenstaig
Revier Emklösterle.

Lang- u. Klotzholz-Verkauf
m Enzklösterle,

Samstag , den 9. März d. I .,
Morgens 10 Uhr:

lOOO Nummern Lang- und Sägholz,
sämmtlich an Einbindstätten oder
Hauptwege angrrückt,

nebst einigen Eichen-, Buchen- und Bir¬
kenstämmen.

Altenstaig. 26 Februar 1867.
K. Forstamt.
Holland.

2)1. Ottenbronn.
Gläubiger-Aufruf.

Von den Eheleuten Johannes Lutz,
Taglöhner dahier, und Anna Maria, geb.
Genth,  bei welchen schon im Jahr 1855
eine außergerichtliche Schulden-Erledigung
stattgefunden hat, ist die Frau am 31.
Dezember 1866 gestorben.

Nach dem Verlafsenschaftsinventarvom
28. Januar 1867 mit angehängterVergleichs-
Verhandlung vom 25. Februar 1867 erscheint
der Wittwer Lutz auch jetzt vermögenslos
und für sei n e Gläubiger nichts vorhanden,
die Masse der Ehefrau aber ebenfalls über¬
schuldet, die Ueberschuldung hier aber Lurch
den Vergleich geboben.

Dieser Stand der Sache wird hiermit
denjenigen Gläubigern des Mannes, welche
im Jahr 1855 Verlust erlitten haben und
die nicht zugleich die solidarische Mitver-
schre'bung der Ehefrau hatten, auf gegen¬
wärtigem Wege unter dem Anfügen eröffnet,
daß ihnen frei stehe, innerhalb 15 Tagen
von heute an gerechnet bei demK. Gerichts-
Notariat Calw Einsicht von den gepflogenen
Verhandlungen zu nehmen und etwaige
Bemerkungen dagegen binnen gleicher Frist
dort vorzubringen, indem nach fruchtlosem
Ablaufe dieser Frist der Vergleich vollzogenwerden würde

Den 27. Februar 1867.
Gemeinderath Ottenbronn.

GesehenK. Gerichtsnotariat Calw
Gehring.

Revier Hirschau.
Reisstreu-Verkauf

am Samstag,  den 2. März,
vom StaatSwald Zellerkopf und als Scheid¬
bolz im Lützenhardt angefallen:

76 Haufen.
Zusammenkunft im Zellerkopf Nachmit¬

tags 1 Uhr.
Hirschau, 26. Februar 1867.

K. Revieramt.
Reuß.

Revier NaiSlach.
H o l z - Ve r k a u f.

Am Montag,
den4. März,

werden im Staats¬
wald Birkenebene
5V- Klaster RriS-

prügel und
74 Haufen Streu¬

reis
verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr an
der Kreuzstraße nach Röthenbach.

Naislach, 26. Februar 1867.
K. Revieramt

Metzger.

Agenbach
Am Samstag,  den 2. Mär; d. I .,

werden die zum vormals Gaier 'schen Hof¬
gut gehörigen Arcker und Wiesen, sowie
alle die im Enzthal gelegenen
Wald-u.Wäfferwiesen
öffentlich auf 6 Jahre im Aufstreich ver¬
pachtet. Am gleichen Tage wird auch der
blechene Schild zum goldenen Lamm und
ein 4 Jmi haltender gußeiserner Waschkes¬
sel mit verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
dem Rathhaus daselbst.

Die Schultheißenämter wollen dieses
rechtzeitig in ihren Gemeinden veröffentlichenNaislach 26 Februar 1867.

K. Revieramt
Metzger.

Wiesen-Verpachtung.
Die der hiesigen Stadt gehörige Wiese

in den Schloßwiesen (t '/r Vrtl. 7 Rthn.)wird am nächsten
Mo «tag,  den 4. März,

Vormittags 10 Uhr,
auk hiesigem RathhauS auf 4 Jahre im
Aufstreich verpachtet

Calw, 26. Februar 1867.
Stadtpflege.

Calw.

Schastvaide-Verpachtung.
AmnächstenMon-

t a g, den 4 März,
Vormittags 10 Uhr,
wird die hiesige
Schafwaide,welche
im Vorsommer 300
Stück, im Nach¬

sommer 500 Stück ernährt, von Georgii
1967 an auf 3 Jahre auf hiesigem Rath¬
haus im Ausstreich verliehen, wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 26. Februar 1867.
Stadtpflege.

Calw.

Der Dienst des Farrenhalters
wird am nächsten

Montag,  den 4. März,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigenRathhaus wieder auf3 Jahre
im Abstreich vergeben werden, wobei bemerkt

,wird, daß man den Versuch machen will,
sdiesen Dienst auch ohne die seither damit
verbundene Wohnung zu vergeben,

l Den 26. Februar 1867.
^ Stadtpflege.
! 2)2.  Calw.
! Fichtenpflanzen-Verkauf.
! Die hiesige Stadtgemeinde bat circa
j45,000 ganz gute geschulte Fichtenpflanzcn
'bis zu circa 1'/-' Höhe per 1000Stück z
^3 fl. 48 kr. zu verkaufen Liebhaber wolle



sich binnen 14 Tagen an das Stadtschult¬
heißenamt wenden.

Den 25 . Februar 1867.
Gemeinderath

Aichhalden,
Oberamts Calw.

Lang und Klotzholz -Verkauf.
Am Montag,

den 4 . Märr d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft dieGemeinde
^ auf dem Rathhaus

dakier:
8,000 Cubikfuß sor-

chenes Lang - und Klotzholz , welches
schon gefällt ist und sich größten-
theilS zu Sägholz eignet.

Ferner:
etrca 9000 Cubikfuß tannenes Klotz und

Langholz , welches aber erst in der
Schälzeit gehauen wird.

2 ) 1 . Gemeinderath.

Bei Eugen Horlacher , Gutsbesitzer in
Alzenberg , hat sich ein schwarzer langhaariger

Schashund,
welcher mit einem Strick
versehen war , eingestellt.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann den¬
selben gegen Einrückungsgebühr und Fut¬
tergeld abholen.

Oberried , 26 . Februar 1867.
Schultheiß Bai er.

Stammheim.

Zugelaufener Hund.
Einem hiesigen Bürger ist

ein brauner Dachsbund zuge¬
laufen ; der rechtmäßige Eigen

thümer kann denselben binnen acht Tagen
gegen die Einrückungsgebühr uuv Fütte-
rungSkosten abbolen

Den 25 . Februar 1867.
Schultheißen -AV . Furth  müller.

Außeramtliche Gegenständ ».

Haudwerkerbank.
In Folge Beschlusses des Ausschusses

wird der Zinsfuß  vom 1 . März an auf
5V - Prozent herabgesetzt.

Zugleich werden die Mitglieder benach¬
richtigt , daß die Generalversammlung be¬
schlossen hat , dem Diener beim Einzug der
Monatseinlagen die Befugniß einzuräumen,
für zweimalige«  Gang eine Gangge
bühr von 3 kr , bet dreima ligem  Gang
eine solche von 6 kr . zu verlangen , wobei
jedoch Abwesenheit entschuldigt.

Wilde Tbalerscheine und ZinscouponS
werden bei der Casse gar nicht , und
Gold nur zum niedrigsten Frankfurter Ta-
gescours angenommen.

Der Vorstand.

Versammlung in Atthengstett
zur Besprechung der Adresse an den König nächsten Sonntag,  den 3 . März , Nach¬
mittags 2 Uhr im Adler

Zu zahlreichem Besuch auch von den Nachbarorten , namentlich Ostelsheim,
Neuh evgstett und Ottenbronn  ladet freundlich ein

die Volkspartei in Calw.
Abgang von hier Nachmittags 1 Uhr , Sammlung im Schiff-

Den verehrt . Behörden und Privaten
bietet in allen vorkommenden geometrischen Messungs -, Plan - , Handriß - rc. rc. und
NivellirungSarbeiten seine Dienste an Geometer Mauth

in Altenstaig (Stadt ) .

Für die bekannte

Naturbleiche von G . und F . Meebold in Heidenheim
übernehme ich auch in diesem Jahre wieder Leinwand , Garn und Faden und sichere
gute Behandlung zu . W . Enslin.

Einladung.
4^ Freunde und Bekannte laden wir -!

zu unserer Hochzxit am Freitag, -!
Ä- den 1 . März , zu unser « Eltern ( Bä - ^

üer L u tz) freundlichst ein.
Wilhelm Lutz . 7
CarolineFrohnmüller.

Nächsten Freitag,  Len 1 . März , -)
N find

Kümmelküchlein
zu haben bei Bäcker Lutz.

GSK » « :G « « :A
O Breitenberg . G

5 Hochzeits-Einladung Z
^ Zu unserer ehelichen Verbindung ^
A laden wir alle unsere guten Freunde G
A und Bekannten auf nächstenD ienS - A
A tag undM ittwoch . den  5 . u . 6 .März,A
A inSGasthauS zurKrone  dahier freund - G
G lichst ein . Fr . Adri  on , Glasmüller . O
O Catharine Hammann . G

Schorndorf.
Hiermit erlaube ich mir meine mit den

neuesten praktischen Einrichtungen versehene

Strohhut -Wasch-u.Färberei
dem geehrten Publikum auf 's Beste zu em¬
pfehlen.

Durch langjährige Erfahrungen in die¬
ser Branche ist es mir möglich , die mir
zugehenden Aufträge stets aufs Neueste und
Pünktlichste innerhalb 8  Tagen auszufüh-
ren . Frau Emilie Mörsch  in Calw hat
die Güte , Aufträge für mich entgegen zu
nehmen . G . Sigel.

Oberkollwangen,
^ 21 Februar 1367.

Einen schönen 2jährigen

zahmen Rehbock
setzt zum Verkaufe aus

Schultheiß Lörcher.

Mannheimer Pferdelotterie.
2 LV Gewinne im Werthe von

3S V0V fl.
Loose s 1 fl . per Stück sind zu haben bei

C . W . Heiler.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln
2 ) 1 Bäcker Gros.

Rekrutenversammlung
Zreitag  Morgen , präciS 7 Uhr , beiF

Th udium.

Empfehlung.
M otto:

Da » Donauwasser ist so naß
^ wie Nagoldwaffer.
A Dom besten ungarischen Waizen
A sind alle Sorten Mehl zu spottbilli-

gen Preisen zu haben bei
« Mehlt,ändler Ankelen
H 2 ) 1 . in der Badgasse.

«

Der gegenwärtige Besitzer eines schon
längere Zeit vermißten

Regenschirms,
sowie auch der Entlehn » einer Mistgabel
und eines Misthakens werden gebeten,
solche Gegenstände gef . wieder abzugeben bei

Gypser Staudenmeher»
dem Aeltern.

Reines Schweineschmalz,
das Pfund zu 26 kr. , empfiehlt

Earl Raus er
im Bierbr . Hahdt 'schen Hause.

Ernstmühl
H ^ egen Abzugs verkauft Georg Oel-

schläger am
Montag,  den 4 . März,

Nachmittags 2 Uhr,
n seiner Wohnung:

eine junge halbrrächtige Kuh , sowie auch
9 Stück dürre Stangen von 30 — 50'
lang , zu Gerüststangen brauchbar.



Calw.

Logis.
2 heizbare Zimmer sammt Alkoven mit

oder ohne Möbel , für unverheirathete Her¬
ren geeignet , habe ich sogleich  zu ver-
miethen . BerwaltungSaktuar Berini.

Jncipienten-Gesuch.
Ein solcher , welcher Lust hat . die Schrei¬

berei zu erlernen , und die nöthigen Vorkennt¬
nisse besitzt , findet dieses Frühjahr unter
günstigen Bedingungen eine Lehrstelle bei

Verw .-Aktuar Z iegl er.

Zu vermiethen.
Zwei schöne Helle ineinandergehende Zim¬

mer , parterre , suche ich an einen ledigen
Herrn zu vermiethen , je nach Wunsch mö-
bltrt oder nicht . Earl Bock.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jnngcn Menschen

nimmt in die ^Lehre auf
2)1. Friedrich Ru PPS , Schuhm.

Calw.

Mannheimer Pferde -Lotterie.
Loose ulfl . find zu haben bei

Fr . Müller a . Markt.

Kegen Husten und Heiserkeit , Rauhheit
im Halse , Verschleimung u . f. w . gibt eS
nichts Besseres als die

8lo!Ivei'!i'8e1ikll Lrii8t-öo»bov8.
Man findet selbe in Original -Paketen

a 14 kr. in 6alv bet E . Georg « , sowie
iu I îebenrell bei Apotheker Keppler.

Unterhaugstett.

Heu- und Oehmdverkauf.
Der Unterzeichnete hat 30 — 40 Centn«

Heu und ebensoviel Oehmd , sämmtliches
lauter gedüngtes Ackersutter und sehr gut
eingebracht , zu verkaufen Liebhaber wer¬
den «ingeladen . G . F . Pfrommer

2 ) 1. zum Hirsch.

2)1 Cal w
Für die

Rohrdorftr Bleiche
übernehme ich auch in diesem Jahr Lein
wand , Faden und Garn zur Besorgung
und kann schonende Behandlung der Waare
zusichern . C . F . Bätzner.

Gute Lohkäse
sind noch zu haben bei

Christian Schnaufer
an der untern Brücke.

C . Gärttner 's chemisch - technisches
Laboratorium empfiehlt

Gichtwatte,
tel gegen Gicht und Rheumatismus in
Paquelen zu 12 und 24 kr.

Zahnwkhwatte, "La
gegen Zahnschmerzen in Paqueten zu 12
und 18 kr.

Niederlage in bellen Apotheken.

Anlehen-Gesuch.
Gegen gute Pfandsicherheit werden im

Aufträge aufzunehmrn gesucht Svv fl . ,
7VV fl und 3V0 fl Näheres bei

Veew .-Aktuar Ziegler.

Den von I . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa¬
tentieren unübertrefflichen

Leder-Gerbfettftoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr.

die Expedition d . Bl.
Zeugniß . Der Unter,eignete bezeugt

hiermit , daß der Ledergerbfott - off deS Hrn.
I . A . Sch au Wecker aus - ngredientien,
welche dem Leder sehr zuträglich  find,
bereitet ist, und durchaus keine schädlnye«
Stoffe enthält.

Reutlingen,  4 . Dezember 1864.
Oberamtsarzt vr . Hartman«

Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lootkl-Mk stl'0̂ 8.
Verkauf in Originalgläsern zu
18 kr. bei E . Georgii.

Ein ordentliches Mädchen,
welches in den Haushaltungsgeschäften er¬
fahren ist , findet auf Georgii eine Stell «;
wo ? ist bei der Ezped . d . Bl . zu erfragen.

Calw.

Landwirlhschastlicher Pezirksverein.
Aussetzung vonPrämien für dieAnlage von stäudigenFeldwegeu.

Wie bisher , so ist auch fernerhin der landw . Verein bemüht,
die landwirthschastliche Cultur in jeder ihm möglichen Weise zu
fördern , insbesondere die Hindernisse wegzuräumen , die der freien
Entwicklung derselben noch so vielfach im Wege stehen . Eines
der zweckmäßigsten Mittel hiezu ist die Anlage ständiger
Feldwege,  welche jeder Parzelle eines Gewandes freie Zufahrt
gewähren , und den Besitzer dadurch in den Stand setzen, dieselbe
ungehindert durch den Flurzwang ganz nach freiem Belieben zu
bebauen Durch das Gesetz vom 26 . März 1862 über die Re-
guttrung der Feldwege ist diesem für die rationelle Hebung der
Landwirthschaft so wichtigen Hilfsmittel auch die Unterstützung
der Staatsgewalt zugestchert , indem widerstrebende , ihren eigenen
Vortheil verkennende Gükerbefitzer eines Gewandes zur Theilnahme
an der Regulirung der Feldwege gezwungen werden können , wenn
nur die vom Gesetze verlangte Majorität dafür ist . Mit Rück- j
ficht auf die dadurch wesentlich erleichterte Möglichkeit solcher An - j
lagen , und in Gemäßheit des Beschlusses der Generalversamm¬
lung vom 21 . Sept . 1865 ladet der landwirthschastliche Verein
die Gemeinden des Gäus hiemit auf 's Neue ein , aus ihren Mar¬
kungen , wenn auch vorerst nur in Einem  Gewände , solche stän¬
digen Feldwege im Sinn des oben genannten Gesetzes anzulegen,
und setzt hiesür 2 Preise von 1» 0 fl . und 50 fl . aus . Bedin¬
gung der Preisbewerbung ist, daß von einem Techniker ein syste¬
matischer Plan über das ganze betreffende Gewand ausgearbeitet
wird , daß jede Parzelle desselben ohne Ausnahme  freie Zu¬
fahrt , im Nothfalle vermittelst einzelner Zusammenlegungen , erhält,
und daß die Anlage b's zum

IS Septmber d I,

vollendet ist, damit die Preiszuerkennung mit dem heurigen landw.
Feste verbunden werden kann.

Bewerbungen um diese Preise wollen unter Mittheilung des
Planes bei dem Unterzeichneten Vere insvorstande eingereicht werden.

Calw , 24 . Februar 1867.
Der Dereinsvorstand : Oberamtmann Thym.

E Horlacher,  Sekretär.

Bekanntmachung, größere landw. Verbesserungen betreffend»
Die Eentralstelle für die Landwirthschaft erläßt jedes Jahr,

und so auch Heuer wieder eine Aufforderung an die landwirth-
schaftlichen Vereine , für größere landwirthschastliche Verbesserungen
thätig zu sein , und ermächtigt dieselben , Staatsbeiträge hiefür ' in
Aussicht zu stellen , wenn  diese Verbesserungen nach einem zweck¬
mäßigen Plan eingeleitet werden , und hierdurch der betreffenden
Gegend zur Nachahmung  und zum Muster  dienen können.
Als derartige Unternehmungen werden bezeichnet:

1) die Anlage von Kunstwiesen,
2 ) die kunstgerechte Trockenlegung  und die hiedurch

möglich gemachte nachhaltige ökonomische Benutzung ver¬
sumpfter oder doch allzu feuchter Grundstücke (Drainage ) ,

3 ) die zweckmäßige Leitung und Regulirung von
Back - und kleineren Flußbetten,  wodurch Land für
die Cultur gewonnen wird,

4 ) die Reguliru ng von Allmanden  nach zweckmäßigen
Nutzungsplanen.

Indem dieß hiemit veröffentlicht wird , ergeht an alle dieje¬
nigen Gemeinden oder Privaten , die in der Lage sind , die eine
oder andere der oben genannten landwirtdschastlichen Verbesse¬
rungen vorzunehmen , die Einladung , diese Absicht dem Unterzeich¬
neten Vereinsvorstande anzuzeigen , damit für etwaige technische



Berathang des Unternehmers rechtzeitig Fürsorge getroffen wer¬den kann.
Calw , 24 . Februar 1867.

Der Vereinsvorstand : Oberamtmann Thy m.
E . Horlacher,  Sekretär.

Tagesneuigkeiten.
X Calw.  Die am letzten Sonntag in Gechingen stattgefun-

dsne Versammlung war von etwa 100 Männern von Gechingen
besucht, auch hatten sich von Deckenpfronn , Dachtel , Deufringen
und Althengstett einige eingefunden . Die Adresse fand allgemeinen
Anklang und erhielt alsbald etwa 80 Unterschriften , die sich je¬
doch bis zur Absenkung derselben verdoppeln dürften . Die Ver¬
sammlung unterschied sich von der in Deckenpfronn namentlich
dadurch , daß dort der Herr Schultheiß und beinahe alle Mit¬
glieder der bürgerlichen Kollegien anwesend waren , während
in Gechingen derselbe durch keine Abwesenheit glänzte . — Da
von Dachtel nur Wenige anwesend waren , so übernahmen eS die
Gechinger im Verein mit Deckenpfronner Freunden , am nächsten
Sonntag eine Versammlung daselbst abzuhalten und die Adresse
zur Unterzeichnung zu empfehlen . Auch nach Deufringen wurde
eine Adresse mitgenommen . Wenn die Agitation auf diese Weise
von den Landbewohnern selbst von Ort zu Ort weitergetragen
wird , so wird sie einen Umfang erreichen , der gewiß den deut¬
lichsten Beweis liefert , daß die Württemberaer deutsch bleiben
und nicht preußisch werden wollen mit der Aussicht aus dreijäh¬
rige Präsen,zeit bei allgemeiner Wehrpflicht . Dagegen  sich
auszusprechen , sollte man glauben , sei nicht bloß Pflicht einer
einzelnen Partei , sondern jedes Mannes , dem das Wohl des
Landes am Herzen liegt.
— Darmstadt,  25 . Febr . Das Fr . Journ . kann auf zuver¬

lässige Weise versichern, daß die preußischen Exercierreglements ohne
Verzug bei der großherzoglich hessischen Armeediviston eingrführtwerben.

— München,  23 . Febr . Heute hat der König von Baiern
die Stuttgarter Konserenzbeschlüss: genehmigt und sind die Rati¬
fikationsurkunden an die königlichen Gesandschaften zu Stuttgart,
Karlsruhe und Darmstadt abgesendet worden.

— Berlin,  24 . Febr . Reichstagseröffnung.  Die Thron¬
rede weist auf den erhebenden hoffnungsreichen Augenblick hin,
der es dem Könige vergönnt , ' gemeinsam mit einer Versammlung,
wie sie seit Jahrhunderten keinen deutschen Fürsten umgab , den
Hoffnungen Deutschlands Ausdruck zu geben. Der König be¬
rührt kurz die Ursachen , welche das Sinken Deutschlands veran¬
laßt haben und erwähnt die stete Sehnsucht des Volkes nach Bes¬
serung dieser Noth . Da die seitherigen Bestrebungen der Eini¬
gung nicht zum Ziele führten , weil man sich über die Bedeutung
der Thatsachen täuschen ließ , so ersehe man daraus die Nothwen-
digkeit , anzuerkennen , daß die Einigung an der Hand der That¬
sachen zu suchen ist, und nicht mehr das Erreichbare dem Wün-
schenswerthen geopfert werden darf . Deßhalb einigten sich die
Bundesregierungen über bestimmte , praktisch bedeutsame Punkte,
welche im Bereich der Möglichkeit und des Bedürfnisses liegen.
Der Verfassungsentwurf muthet der Selbstständigkeit der Einzel
staaten nur die nothwendigsten Opfer zu für Gewährleistung der
Sicherheit und Wohlfahrt des Bundes . Der König dankt den
Verbündeten für ihr bereitwilliges Entgegenkommen ,. Jch spreche
diesen Dank in dem Bewußtsein aus " , fährt der König fort , „daß
Ich zu derselben Hingebung für das Gesammtwohl Deut chlands
auch dann bereit gewesen sein würde , wenn die Vorsehung Mich
nicht an die Spitze des mächtigsten und aus diesem Grunde zur
Leitung des Gemeinwesens berufenen Bundesstaates gestellt hätte.
Ungeachtet des allgemeinen Entgegenkommens unv obschon die
gewaltigen Ereignisse deS letzten Jahres die Unentbehrlichkeit
einer Neubildung der deutschen Verfassung zu allseitiger Ueber-
zcugung gekrackt und die Gemüther für die Annahme derselben
empfänglicher alsfrüber gemacht hatten unv später vielleicht wiederum
sein würden , haben wir voch in den Verhandlungen von Neuem die
Schwere der Aufgabe empfunden , eine volle Uebereinstimmung
zwischen so vielen unabhängigen Regierungen zu erzielen , welche
bei ihren Zugeständnissen obenein die Stimmungen ihrer Land¬

stände zu beachten haben . Je mehr Sie , meine Herren , sich
diese Schwierigkeiten vergegenwärtigen , um so vorsichtiger werden
Sie , davon bin ich überzeugt , bei Prüfung des Verfaffungsent-
Wurfs die schwer wiegende Verantwortung für die Gefahren im
Auge behalten , welche für die friedliche und gesetzmäßige Durch-

>sührung des begonnenen Werkes entstehen könnten , wenn das für
die jetzigeVorlagehergestellte Einverständniß derRegierungen über die
vomReichsiage begehrten Aenderungen nicht wieder gewonnen wü de.
Heute kommt eS vor Allem daraus an , den günstigen Moment zurEr-
richtung des Gebäudes nicht zu versäumen . Der vollendetere
Ausbau desselben kann alsdann getrost dem ferneren vereinten
Wirken der deutschen Fürsten und Volksstämme überlassen bleiben ."
„Die Ordnung der nationalen Beziehungen des Norddeutschen

§Bundes zu unseren Landsleuten im Süden deS Ma ' ns ist durch
die Friedensschlüsse des vergangenen Jahrs dem freien Ueberein-
kommen beider Theile anheimgestellt . Zur Herbeiführung dieses
Einverständnisses wird Unsere Hand den süddeutschen Ländern
offen und entgegenkommend dargereicht werden , sobald der Nord¬
deutsche Bund in Feststellung seiner Verfassung weit genug vor¬
geschritten sein wird , um zur Abschließung von Verträgen befä¬
higt zu sein Die Erhaltung des Zollvereins , die gemeinsame
Pflege der Volkswirthschaft , die gemeinsame Verbürgung für die
Sicherheit des deutschen Gebiets werden Grundbedingungen der
Verständigung bilden , welche voraussichtlich von beiden Theilen
angestrebt werden . Wie die Richtung des deuischen Geistes im
Allgemeinen dem Frieden und seinen Arbeiten zugewandt ist , so
wird die Bundesgenossenschaft der deutschen Staaten wesentlich
einen defensiven Charakter tragen . Keine feindliche Tendenz ge¬
gen unsereßNachbarn , kein Streben nach Eroberung hat die deutsche
Bewegung der letzten Jahrzehnte getragen , sondern lediglich das
Bedürsniß , den weiten Gebieten von den Alpen bis zum Meere
die Grundbedingungen des staatlichen Gedeihens zu gewähren,
welche ihnen der Entwicklungsgang früherer Jahrhunderte ver¬
kümmert hat ." Die Thronrede schließt: „Meine Herren ! Ganz
Deutschland , auch über die Grenze unseres Bundes hinaus , harrt
der Entscheidungen , die hier getroffen werden sollen. Möge durch
unser gemeinsames Werk der Traum von Jahrhunderten , das
Sehnen und Ringen der jüngsten Geschlechter der Erfüllung ent-
gcgengesührt werden . Im Namen aller verbündeten Regierungen,
im Namen Deutschlands fordere Ich Sie vertrauensvoll auf : Hel¬
fen Sie Uns , die große, nationale Arbeit rasch und sicher durch¬
führe « . Der Segen Gottes aber , an welchem Alles gelegen ist,
begleite und fördere das vaterländische Werk !"

— Berlin,  23 .Febr . Der „Staatsanzeiger ' veröffentlicht eine
königliche Ordre , welche die Minister v. d . Heydt , Graf Jtzen-
blitz, Graf Eulenburg und den Geheimrath v. Savignh unter dem
Vorsitze des Grafen Bismarck ermächtigt , gemeinsam mit zu er¬
nennenden Bevollmächtigten der Bundesregierungen die Verhand¬
lungen mit dem Reichstage , behufs Feststellung der Verfassung
des norddeutschen Bunde - , zu führen.

Frankreich . Paris,  24 . Febr . Der Moniteur meldet : Seit
dem 1 Februar hat der Kaiser mehrmals die Ausstellungsarbei¬
ten besucht. Derselbe hat seine Befriedigung über den Fortgang
des Unternehmens ausgesprochen ; er konnte sich vergewissern,
daß Alles an dem zur Eröffnung festgestellten Tage bereit sein
werde.

Amerika . Newyork.  21 . Febr . Der Kongreß hat definitiv
die Bill angenommen , welche im Süden so lange eine Militärre¬
gierung einführt , bis die Wiederherstellung der Union auf Grund¬
lage des Stimmrechts der Neger und Abschaffung der Wähler¬
rechte der Hauptrebellen zu Stande gekommen ist. (Bekanntlich
hatte der Senat eine mildere Bill über die Behandlung des Sü¬
dens angenommen , das Abgeordnetenhaus hat aber diese am Id.
verworfen und bebaute auf seiner Bill . die nun zum Beschluß
beider Häuser erhoben ist ) — 24 Febr . Das Justizkomite des Re¬
präsentantenhauses wird , wie man hört , in seinem Bericht die Ver¬
setzung des Präsidenten Johnson in Anklagestand nickt befürworten.
2 - Der mexikanische Agent Römers dementict das Gerücht , nach wel¬
chen, Juarez von den Kaiserlichen zum Gefangenen gemacht worden
sein soll
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